
S t e
e

615 laT er eburger
Sonnabend den 10. December.

Bekanntmachungen.
Diebſtahl. Jn der Nacht vom 1. zum 2. d. M. ſindBekanntmachung. Nach S. 1. der hieſigen Straßen

Ordnung muß jeder Hauseigenthümer, beziehungsweiſe deſſen
Stellvertreter bei Vermeidung der im S. 62 a. a. O. feſtge-
ſetzten Strafe bis zu fünf Thalern dafür ſorgen daß an
den Kehrtagen d. h. Mittwochs und Sonnabends, die Straße
vor ſeinem Hauſe, Garten oder Gehöfte mit Einſchluß des
Gerinnes gehörig gereinigt wird. Außerdem iſt jeder Haus-
eigenthümer reſp. deſſen Stellvertreter nach unſerer Verord-
nung vom 15. Januar 1857 verpflichtet, zur Vermeidung
der angegebenen Strafe bei Froſtwetter an den bezeichneten
Tagen eine zum Abfluß des Waſſers dienende Rinne in das
in den Goſſen befindliche Eis hauen und das Eis fortſchaffen
u laſſen.

Wenn ſich das Eis von den Rinnſteinen aus auf die
Straße verbreitet oder in den Gaſſen die Paſſage hemmt und
gefährdet, ſo muß es in ſolchen Fallen ganz beſeitigt werden.

Ferner ſind die Hausbeſitzer reſp. Stellvertreter gehalten,
nach eingetretenem Schneefall zur Erhaltung der Paſſage der
Fußgänger den Bürngerſteig an den Häuſern von Schnee zu
reinigen. Es darf indeſſen längs der Häuſer nur ein 3 bis
4 Fuß breiter Gang geſchippt reſp. gekehrt werden. Das für
Fußgänger und Pferde ſo gefährliche Aufſchütten von Schnee
in der Mitte der Straße muß gänzlich unterbleiben.

Die executiven Polizeibeamten ſind angewieſen die Aus-
führung dieſer Beſtimmungen ſtreng zu controliren und Zu-
widerhandlungen ſofort zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg den 7. December 1864.
Die Polizei- Verwaltung.

T IZTZTTZ e rm

Nothwendige Subhaſtation.
Nachbenannte der verehel. Johanne Caroline Rau geb.

Reich zugehörige, in Schafſtädt reſp. Schafſtädter Flur be
kegene, unter Nr. 114 des Haus und reſp. fol. 135 des Flur
hypothekenbuchs von Schafſtädt eingetragene Grundſtücke, als:

1) das zu Schafſtädt am Markt belegene Wohnhaus Nr.
114 nebſt Hof, Scheune, Stallung und Zubehör, ins-
beſondere dem Hütungsabfindungsplane Nr. 276 a. der
Karte im ſüdlichen Theile der Unterflur von 167 QR.,

zuſammen abgeſchätzt zu 2988 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf.,
2) Morgen 145 QR. Wieſe am Vogelheerde Nr. 3276

des Flurbuchs,
3) 46 Ruthen Feld im ſüdlichen Theile der Unterflur, Nr.

276 e. der Karte,
4) 154 Ruthen Feld ebendaſelbſt, Nr. 276 b. der Karte,

zu 2 bis mit 4 zuſammen abgeſchätzt zu 596 Thlr.,
5) 171 Morgen 145 Ruthen Feld im ſüdlichen Theile der

Unterflur Nr. 244 der Karte,
abgeſchätzt zu

26,497 Thlr. 25 Sgr.,
ſollen

am 16. Januar 1865, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden.

GSGläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie
digung ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Sub
haſtationsgerichte zu melden.

Lauchſtädt, den 21. Mai 1864.
Königliche Kreisgerichts Commiſſion.

auf der Funkenburg mittelſt Erbrechens eines Stalls drei
weiße Gänſe geſtohlen worden.

Verdachtſpuren ſind der PolizeiVerwaltung oder mir
anzuzeigen.

Merſeburg den 7. December 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Krhr. v. Plotho.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 28. zum 29. vor.
M. iſt von dem zwiſchen der Halle -„und Lauchſtädter Chauſſee
unweit des Halle ſchen Chauſſeet gu ts belegenen Feldplan des
Oeconom Morgenroth eine ſchmiedeeiſerne Pflugkarre im
Werthe von 7 Thlr. entwendet worden.

Hierauf bezügliche Wahrnehmungen ſind ſchleunig der
Polizei Verwaltung oder mir anzuzeigen wobei ich bemerke,
daß der Beſtohlene demjenigen, der zur Ermittelung des Die
bes beigetragen eine Belohnung von zwei Thlr. ausgeſetzt hat.

Merſeburg den 7. December 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Auction.
Mittwoch den 14. Decbr. 1864, von früh 9 Uhr ab,
ſollen im Zimmermeiſter Kops'ſchen Garten hier in der Meu
ſchauerguſſe 185 größere Obſtbäume, worunter ſich viele zu Nutz
holz eignen, mehrere Holzſpitzen, 5 Rüſtbohlen, eine Quantität
Steine und mehrere andere Gegenſtände meiſtbietend verkauſt
werden. Merſeburg, den 8. December 1864.
Königliches Kreisgericht, II. Alltheilung.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 860 Schock Schwarzdornenwellen

ſoll im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden über-
laſſen werden und iſt hierzu Termin auf

Sonnabend den 17. December a. e., Vorm. 11 Uhr,
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt, wozu Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen
der Anlieferung im Termine bekannt gemacht werden auch
vorher in unſerer Regiſtratur in den Dienſtſtunden einzuſehen
oder gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich von der
ſelben zu erhalten ſind.

Dürrenberg, den 5. December 1864.
Königlich Preußiſches Salzamt.
Hausverkaufs- Anzeige. Das mir zugehörige,

auf hieſigem Neumarfte günſtig gelegene und im beſten Bau
zuſtande befindliche Wohnhaus mit Hof, Ställen, Werkſtätte,
Garten und ſonſt. Zubehör, ſoll

Montag den 19. December e., Nachmittags 3 Uhr,
Theilung halber an Ort und Stelle meiſtbietend unter günſti
gen Bedingungen verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hier
mit einlade.

Merſeburg, den 8. December 1864.
Die verw. Frau Tiſchlermſtr. Graf.

Holz- Auction. Zweihundertdreißig Erlen Stamm-
holz im Alter von 60 Jahren, ſollen Donnerſtag den 15.
December d. J. in der Zaaßdorfer Mark zum Rittergut Un
terfrankleben gehörig, von früh 10 Uhr ab, unter den an Ort
und Stelle bekannt gemachten Bedingungen meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Roggen Weizen und Gerſtenſtroh verkauft
A. Voigt, Glaſermeiſter, Neumarkt Nr. 863.



Holz Auction.
Montag den 12. December e., von früh 9 Uhr ab,

ſollen in dem Rittergutsholze zu Löſſen, in der Rähe der Lö
pitzer Schenke einige hundert Haufen Holz, beſtehend in Eſchen,
Erlen, Dornen und Weiden mit Stangen, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Löſſen, am 4. December 1864.
Der Holzaufſeher

Z. Pieritz.Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus Stube, Kammer,

Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen

beim Schmiedemeiſter Schönleiter,
Markt 77.

Jn meinem Hauſe, Altenburg Nr. 817, in der Nahe
des Schloſſes, ſind zwei Familienquartiere zu vermiethen und
vom 1. April 1865 ab zu beziehen. Weber.

Ein freundliches Familien Logis iſt an ruhige Leute zu
vermiethen, ſowie auch ein kleines Logis an eine einzelne Per
ſon, und Oſtern zu beziehen.

Näheres im Hauſe Brühl Nr. 352.

Dom Nr. 271
iſt die zweite Etage jetzt zu vermiethen und zu beziehen die
ParterreWohnung mit Laden den 1. April 1865.

Merſeburg, den 8. December 1864.

Landwirthschaftlicher Hülſs- Schreibkalender
von Mentzel Lengerke pro 1865.

Vorräthig in der Buchhandlung von Friedr. Stollberg.

Die Galanteriewaaren- Handlung
F. Exinusvon H. F. Exin

empfiehlt ihr Lager Bayeriſcher Korbwaaren, gut ſortirt, be
ſtehend in Wiſchtuch-, Wand-, Henkel-, Arbeits und

Schläſſelkör bene
Eine neue Sendung Photographie Raumealler Art empfing 73 empfielilt e
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0 dGichtleidende,
die ſich um das Dr. Müller'ſche Heilverfahren intereſſiren,
können deſſen Schriftchen über die Gicht in der Exped. d. Bl.

unentgeldlich in Empfang nehmen.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.
Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen-
deten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer-
ſeburg bei den Herren C. Teichmann und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

Halle a. S. A. Krantz.Das Neueſte in Stickereien, Spitzen, Blon-
den, Häubchen, Schleiern, Rugen, Bändern, ge-
ſtickten und leinenen Taſchentüchern, glatten und gemuſter-
ten Tüll, Mull, Battiſt, Nanſoc, Nibbes, Shir-
ting, Gardinen, Moirsé, Crinolinen, Stahl-
reifen, Chemiſettes, Hemdeneinſätzen und dergl.
empfiehlt äußerſt billig

C. W. Hellwig,
h Markt und Roßmarkt Ecke.

Wieder in allen handlungen 7
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ha Wahrt ihn im Haus er nutzt über s Jahr hinaus!
1272 Sgr.

Gummiſchuhe

ne

werden ſchnell und ſauber reparirt von
K. Bauer, wohnhaſt in der Breiteſtraße Nr. 498,

vis à vis der alten Poſt.

n wirkſamſtes Mittel gegenh eerseife, alle Hautunreinigkeiten,
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſebürg, Lauch
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

neeeree ne

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

eeeeeeo- nAremalſſehe Hichwatte
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Nachdem ich viele Aerzte und. mehrere Bäder für mein
gichtiſches Leiden ohne Erfolg gebraucht bezeuge ich, daß mich
nur der alleinige Gebrauch der arom. Gichtwatte von
meinem Uebel befteit hat.

Hamburg. H. Klammer, Kaufmann.
Im Verlage von J. H. Webel in Zeitz ist erschie-

nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen in
Merseburg vorräthig bei Fr. Stollberg:

Die Aeberktretungen
des

Preussischen Strafrechts,
unter Berücksichtigung

der für die Provinz Sachſen gültigen
polizeilichen Strafbestimmungen

zum practischen Gebrauch
für

Pinzelrichter, (Poliseiriekter), Polizei-,
Rechts und Staatsamvälte, Poliseiverwalter

und Polizeibeamte
zusammengestellt vom

Kreisrichter Rothe in Zeitz.
gr. Preis 4 Thlr. 75 Sgr.

Das vorstehend bezeichnete Werk, das seinem
Titel nach vorzugsweise für gewisse Beamte bestimmt
ist, kann ebenso allen denen mit Recht empfohlen
werden welchen daran liegt, die Uebertretungen des
Preuss. Strafrechts und die für die Provinz Sachsen
erlassenen zahlreichen Polizeistrafhestimmungen, von
deren Unkenntniss oſt Uebertretungen dagegen und
Bestraſungen die Folge sind, genau kennen zu lernen.
Insbeson dere machen wir Gewerbetreibende, Fabrikan-
ten und Ortsrichter auf dies Werk aufinerksam.

Von Gegenſtänden, welche zu Stickereien eingerichtet,
hält in Leder und Holzgegenſtänden große Auswahl

H. F. Exius.
Celler Wachsſtock, gelb und weiß, wie auch Parafſin-

Kerzen in verſchiedenen Farben.

H. F. Exius.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich

wein reichhaltig aſſortirtes Lager von Galanterie- und
Lederwaaren zu Stickereien und ohne eingerichtet ferner
das Neueſte von Photographie- Album.

G. W. Liſcht.

Neujahrswünſche für Rinder,
das Stück zu 9 Pf., 6 Pf. und 3 Pf., ſind von nächſter
Woche ab vorräthig in der lithöographiſchen Anſtalt von

R. Plötz, Breiteſtraße Nr. 418.
NB. Armen Kindern werden dieſelben unentgeldlich ver

abreicht.

Viſitenkarten,
als paſſendes Weihnachtsgeſchenk ſich eignend, werden ſauber
und ne in W gewünſchten Schriftart angefertigt in der
lithographiſchen Anſtalt von g.R Plvb, Breiteſtraße Nr. 418.
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Avertissermmemt,
Bei den gegenwärtig enorm hohen Preiſen für

Bayerische Schinelzbutter
habe ich mich veranlaßt geſehen durch den Chemiker Herrn
Wernecke hier eine bedeutend billigere Butter herſtellen
u laſſen.

Dieſelbe kommt in Feinheit und Reinheit des Geſchmackes
der Obigen wenigſtens gleich, übertrifft dieſelbe aber an Fet-
tigkeit bei Weitem.

Gefälligſt zu entnehmende Proben werden das vorſtehend
Geſagte vollkommen beſtätigen.

Den Preis habe ich auf
7 Sgr. pro Pfund

feſtgeſtellt.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Nr. 153.

Jch habe mit meiner
Mineral Wasser Fabrik

auch eine

Fabrik feiner Liqueure und

Punſch Eſſenzen
verbunden, die ich einem geehrten Publikum hiermit beſtens
empfehle.

Auf meine
Schlummer PunſchEſſenz Diat 2. egr

und Punsch-Royal
erlaube ich mir beſonders aufmerkſam zu machen.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Nr. 153.

Selterser- und Soda- Wasser,
in kräftigſter Qualitat und ſtets friſcher Fullung verkaufe ich

100 halbe Flaſchen incl. Glas 6 Thlr.
100 excl. do. 3M. Schultze jun.

Gebrauchte leere Flaſchen kaufe ich fortwährend und be-
zahle für

100 Stück 3 Thlr.
Heinr. Schultze jun.

Paraſfinkerzen,
prima Qualität in allen Packungen

à Pack 7 Sgr.,
Stearinkerzen,

ganz vorzüglich ſchön,
5 Pack per 1 Thlr.

bei Heinr. Schnitze ſeneEntenplan und RNittergaſſenecke.

Febensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Die Ergebniſſe dieſer Anſtalt im laufenden Jahre wa-

ren bis jetzt ausnehmend günſtig. Jn Folge neuen Zugangs,
der ſtärker war als in irgend einem der früheren
Jahre, iſt bis 1. December d. J.

die Verſicherungsſumme auf 45,865 500 Thlr.,
der Bankſonds 12,620,000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Einnahme an Prämien und Zinſen von

1,850;000 Thlr. waren bis jetzt nur 826,500 Thlr. für Sterbe-
fälle zu vergüten, ein Betrag, der weſentlich hinter der
xechnungsmäßigen Erwartung zurückbleibt. Es ſteht daher
für das laufende Jahr eine ſehr günſtige Dividende in Aus-
ſicht, an welcher Alle Theil nehmen, welche der
Bank noch bis Ende des Jahres beitreten.

Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen wird in den
Jahren 1865 und 1866 eine Dividende von je 38 Proz.
an die Verſicherten vertheilt werden.

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und die Reichhaltig-
keit ihrer auf ſolideſte Weiſe belegten Fonds bürgen für die
Nachhaltigkert der dem Verſicherten zu Gute kommenden
Vortheile.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merſeburg.

3 ilz und Double Schuhe
auch etwas Freines mit Lederſohlen, empfiehlt zur geneigten

Abnahme A. Prall. empfiehlt

Weihnachts Anzeige.
H. HRelE Weg Breiteſtraße 413,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſeine große Aus
wahl von Korbarbeiten, als: Blumentiſche, Stühle, Fußbänkchen,
feine und ordinaire Puppenwagen Arbeitskörbchen und Wiſch-
tuchkörbchen zu Stickereien Haubenkörbe, Papierkörbe, feine
Nippſachen von Korbarbeit und alle dergleichen Arbeiten ei
ner geneigten Beachtung.

H. Florheinm, Preußergaſſe 67,
empfiehlt ein gutes Lager aller Sorten Bürſten und

Pinſel, Federwedel, Teppichbeſen, Fuß- und Bohnbürſten
mit und ohne Kaſten ſo auch Möbelbeschen, Haar und Klei-
derbürſten mit und ohne Stickerei.

Alle in mein Fach paſſende Gegenſtände werden pünktlich
beſorgt.

Merſeburg den 8. December 1864.

Weizenmehl Mr. G. feinſte weiße
Waare, was ſich ſehr ſchön bäckt und deshalb zum Stollen
backen ganz beſonders zu empfehlen iſt. Gutes ſelbſt ge
mahlenes ganz reines Noggenmehl, von heute an 2
Berl. Metzen 7 Sgr. G Pf., dergl. ſchwarzes die
Berliner Metze 2 Sgr. 3 Pf., reine Roggenkleie der
Wiepel 15 Thlr., hausbackenes Brot groß und. ſchön
von Geſchmack, Graupen excl. Steuer zum Mühlenpreiſe
hält beſtens empfohlen der Müller H. Albert.

Merſeburg Oberbreiteſtr. 486 Ecke der Schmalegaſſe.

W eizenmmehl O00
P Ctr. Thlr. 12 Sgr, eine Metze gew. 4 Pfd. 7
Sgr., 1 Pfd. 1 Sgr. empfiehlt

C. Blüthner.
ff. Münchener Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr., ff.

gem. Raffin. à Pfd. 5 Sgr., f. gem. Raffin. à Pfd.
5 Sarx., f. gem. Melis à Pfd. 5 Sar., Brotzucker,
ff. Raffin. à Pfd. 52 Sgr., f. Raffin. à Pfd. 5
Sgr., Roſinen à Pfd. 5 Sgr., Corinthen à Pfd. 4
Sgr., ſowie alle Sorten friſch geſt. Gewürze.

Stearinkerzen à Pack 67 und 7 Sgr., Paraffin-
kerzen Pack 6 Sagr., Brillant-Kerzen à Pack 7 Sgr.,
bunte Chriſtbaumlichte à Pack 7 Sgr., große Wall
nüſſe à Schock 2 Sgr., Sicil. Haſelnüſſe à Pfd. 5 Sgr.,
Halleſchen Pfefferkuchen bei Thlr. 27 Sgr. Rabatt,
marinirte Heringe, delikat und groß, à Stück 1 Sgr.
waſſerhelles prima Solaröl à Quart 6 Sgr., prima
Steinöl à Quart 7 Sgr. Heringe, 16 Stück ſür 6, 10,
127 Sgr., ganz alten Nordhäuſer Kornbranntwein à
Quart 10 Sgr. empfiehlt

C. Blüthner,
Unteraltenburg, dein Gaſthaus zum Ritter gegenüber.

Dankſchreiben
an den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff

in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1.
„Meine Frau litt vor unſerer Verheirathung

jahrelang zur Winterzeit an einem hartnäckigen
bedrohlichen Huſten, der nach dem Gebrauch vieler
Mittel dennoch unbeſeitigt blieb

„Nach unſerer im November v. J. ſtattgehabten Ver
heirathung griff ich, wie ſo viel tauſend Andere, zu ihrem
weltberühmten Hoffſchen Malzextract-Geſundheitsbier und
ſiehe da, nach dem fort geſetzten Gebrauche dieſes herr
lichen Getränkes war der Huſten wie verſchwunden.
Nachdem derſelbe ſich lange Zeit nicht wiedergezeigt, bin ich
auch feſt überzeugt daß er überhaupt nicht wiederkehren wird.

Neben dieſer heilenden Wirkung hatten wir von Jhrem
Biere auch noch den Genuß der Gedeihlichkeitt und des
Wohlgeſchmacks.

Eduard Dennerlein,
Königlicher Geheimſecretair im Kriegs miniſterium.

Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

Wollene und baumwollene Watten, in Dutzenden billiger,

A. Prall.
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Das Pelzwaaren- und Mützen Magazin
von G. Ha En., Entenplan Nr. 81,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein gut aſſortirtes Lager von Reiſe-, Geh-, Damen:-, Schlaf und
Leder Pelzen, Damen, Jagd und Kinder Müffen, Kragen und Manchetten in Nerz, Jltis,
d und gbb. Biſam, Genette und franzöſiſchen Kanin in jeder beliebigen Größe, bekannter Güte und billigſter

reisnotirung.
ſ. Seiden- und Filzhüte für Herren und Knaben halte bei größter Auswahl beſtens empfohlen.

Herren- und Knabenmützen in Pelz, Buckskin, Tuch und Velour, Pelz-, Buckskin-,
S weiße nd farbige Waſchleder und GlacéHandſchuhe, Filzſchuhe, Hoſenträger, Binden,

Shlipſe, Chemifettes und engliſche Kragen, Roßhaar- und Strohſohlen empfehle ich angelegenthich.
Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen in Pelzſachen, Mützen, Hüten u. ſ. w. beſtens

beſorgt bei J. G. Knauth.ne er m

Merſeburger Bitterbier.
Vielſeitigen Wünſchen zu gerügen, verkaufe ich von jetzt an unſer altes bekanntes

Merſeburger Bitter Geſundheitsbier
in Flaſchen und wird daſſelbe in meinem Verkaufslocal Burgſtraße Nr. 294, die Quartflaſche zu 3 Sgr., ab

gelaſſen. Auch wird daſſelbe in Kiſten von 25 Flaſchen an verſendet.

C. er ger,
Stadt- Brauerei in Merſeburg.

Oldenburger Verſicherungs-Heſellſchaft!
Statutenmäßiges Grundkapital 2,009,000 Thaler,

1,000,000 Thaler als erſte Emiſſion.
Die ſeither vom Herrn Theodor Patzer zu Merſeburg für Merſeburg und Umgegend geführte Agentur obiger

Geſellſchaft iſt auf mich übergegangen.
Die Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenſtände aller Art: als: Mobilien, Waaren, Geräthe,

Früchte, Vieh 2e., ſowie Gebäude unter liberalen Bedingungen und zu feſten Prämien gegen Feuerſchaden
und Blitzſchlag.

Merſeburg, den 15. November 1864. C. Teichmann, Agent.
VorſchußzVerein.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens
für 1864 bis ſpäteſtens den 20. December bei dem Controleur J. Bichtler oder dem Vereinsboten C. Berger abzu
liefern.

Merſeburg, den 28. November 1864. Der Vorſtand.
Der Weihnachts Ansverkauf
in meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 1 Treppe wird

fortgeſetzt. Ganab en.Weihnachts Ausſtellung.
Alle Sorten Chriſtbaumeonfeete in friſcheſter Waare empfiehlt

C. Mitſching, Conditor, früher Heyne.
Wirklichen echt Halleſchen Honigkuchen, feine Paquete und

C. Mitſching.
—DTZZZDIZ

Pfeffernüſſe zum Spielen mit höchſtem Rabatt.

h Sambarger Areßbefe eidfſn E. Miſong
Beſtellungen auf Weihnachtsſtollen von bekannter Güte werden

beſtens ausgeführt. C. Mitſching, früher Heyne.
Ferd. SeIIG, Sattlermeiſter, vis à vis der alten Poſt,

„empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein Lager von allen Sorten Reiſe und Schul Effec
ten c. ergebenſt. Stickereiarbeiten werden ſauber und billig garnirt.
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reichhallige, gut aſſortirte

Waaren- Lager
bei

uvtav Lots
ſiſt für die Weihnachtszeit aufgeſtellt

und empfiehlt daſſelbe zur geneigten Beachtung ganz ergebenſt.

C Behufs Answahl von Weihnachtsgeſchenken
für jedes Alter, jeden Stand und jeglichem Bedarf zu jedem, auch dem geringſten Preiſe empfiehlt
die unterzeichnete Buchhandlung ihr reichhaltiges Lager von Schriften und Werken aus allen Fächern der Literatur, Claſſi-
kern Bilderwerken, Jugendſchriften Bilderbüchern, Atlanten, Spielen Kalendern Schreib und Zeichnenvorlagen, Koch
büchern 2c. 2c.

Sendungen zur Auswahl ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten nicht Vorräthiges wird beſtens beſorgt.
Vriedr. Stollberg.

Wo kauft man billig
Nur allein bei C. Fraucke am Markt, da kauft man

billig! billig! billig
r

empfiehlt einem hohen Adel, hieſigen und auswärtigen Publikum ſein reich aſſortirtes Lager von Sattler und Täſchner
waagren, welches ſich vielfach zu Weihnachts Geſchenken eignet, hiermit beſtens.

Schlitteschuhe
für Herren, Damen und Kinder, mit und ohne Riemen, Gummiſchuhe, Roßhaar- und Strohſohlen in allen

Größen empfiehlt billigſt Julius Hammer.Allgemeine Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Wltra getan
in Zeyſt (Niederlande).

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn Lithographen Robert Plötz für Merſeburg
und Umgegend eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen haben. Die General Agentur in Halle a./8.

Carl Hellwig.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungen. Die Ge

ſellſchaft verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände aller Art zu feſten und billigen Prämien ohne jegüche Nachſchuß-
verbindlichkeit, und leiſtet bei vorkommenden Brandſchäden in liberalſter Weiſe Entſchädigung.

Proſpecte verabreicht und ertheilt gern jede nähere Auskunft

Merſeburg, den 25. November 1864. Robert Plötz, Agent.
Das grosse Kunstkabinet

mit Präſentenaustheilung iſt Sonntag den 11. December zum letzten Male zu ſehen.
Die Gemälde ſind noch einmal neu aufgeſtellt. Der Schauplatz iſt im Schießhauſe. Um zahlreichen Beſuch bittet

G. F. Böhle.
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z Bekanntmachung.
Da ich nach meiner am 5. December a. e. beſtandenen

Meiſterprüfung geſonnen bin, mich hier zu etabliren, bitte ich
ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum bei vor-
kommenden Fällen um gütige Beachtung und verſpreche ich
prompte und gute Bedienung.

Bündorf bei Merſeburg den 7. December 1864.
G. Buſchmann, Fleiſchermeiſter.

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine reiche Aus
wahl von Handſchuhen in Glacé, Waſchleder,
Buckskin, Trikot und Seide, mit und ohne Futter in
allen Größen, Strumpfbänder und Hoſenträger mitund ohne Gummi. Das Neueſte in Herren Epipfen,

Cravatten und Herrentüchern Oberhemden,
Chemiſettes, Unterärmeln und Kragen und noch
anderen in ſein Fach einſchlagenden Artikeln.

Auch werden alle in mein Fach einſchlagende Sticke-
reien angenommen und ſauber garnirt bei

Prall.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein
Lager ſelbſtgefertigter engliſcher Meſſer und Scheeren in allen
Sorten und bitte bei Bedarf mich gefälligſt beehren zu wollen.

Auch werden von mir alle Reparaturen und Schleifereien
ſchnell und ſauber gefertigt.

K. Steger, Meſſerſchmiedemſtr.
Mälzergaſſe Nr. 218.

Die photographiſche Anſtalt
von

n errurrthn,.Roßmarkt 373,74,
empfiehlt ſich zu photographiſchen Arbeiten und finden Auf-
nahmen von früh 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Gleichzeitig empfiehlt dieſelbe eine Auswahl Rahmen zu
nur billigen Preiſen.

m—SSTDTTen Zwitauer Steintohlen
zur Stubenfeuerung ſehr zu empfehlen,

à Scheffel 6 Sgr.,

offerirt Heinr. Schultze jnn.TWrümnma Solaröl
verkaufen wir à Quart S Sgr., in Ballons
und Kruken von ca. 28 Pfd. Jnhalt à 8
Thlr. Wiederverkäufern entſprechend billiger.

C. M. Schaltune sen. Sotana,
Merſeburg, Roßmarkt.

Stickereien werden ſauber garnirt

bei G. W. Lächt.
Mein Lager

feiner und moderner Filz und Seidenhüte
S für Herren, Knaben und Kinder empfehle ich

in großer Auswahl zur geneigten Abnahme.
Auch werden alle Hutreparaturen angenommen und

pünktlich ausgeführt bei

A. DPrrauI,
Burgſtraße Nr. 217.

Anzeige.Jch erlaube mir hiermit beſcheiden in Erinnerung zu
bringon, daß ich Sonnabend den 10. und Sonntag den 11.
Metächromatypie- oder Abzugsbilder, ſchöne neue Sachen, im
Gaſthof zum goldnen Löwen, Zimmer parterre rechts, zur
Anſicht und Verkauf ausgelegt halte.

F. Leonhardt.
Belehrung im Abziehen unentgeltlich.

en

Feinſte gelbe, weiße und bunte Wachsſtöcke, Stearin,
Paraffin- und Wachs-Chriſtbaum und HandlaternenLichte,
ſowie Paraffin und StearinTafellichte empfiehlt

L. A. Weddy.

Gummiſchuhe
reparirt bei Garantie

Mehne, Entenplan, nahe der Ritergaſſe, Nr. 194.
Höchſt kraftige Hefe, alle Tage ſriſch, empfiepit

L. A. Weddy.
Neue Roſinen und Corintben, friſche Schmelzbutter, feinſte

Gewürze zum Backen und Schlachten empfiehlt

e e eFriſchen Seedorſch empfiehlt T
GBHGuuſtav Elbe.

Schloßtheater in Merſeburg.
Nach Uebereinkommen mit Frau Baronin von Bärn-

dorf wird dieſelbe eine Gaſtrolle geben.
Donnerſtag den 15. December bei aufgehobenem Abonne

ment. Einmaliges Gaſtſpiel der Frau Baronin von Bärn-
dorf vom Königlichen Hoftheater zu Hannooer. Zum erſten-
mäle: Die Erzählungen der Königin von Navarra,
oder: Revanche für Tavia. Luſtſpiel in 5 Acten nach dem
Franzöſiſchen.

Preiſe der Plätze:
Parquet 1 Thlr. Loge 13 Sgr. Parterre 7 Sgr.

Beſtellungen wegen Billets werden von heute an bei
Herrn Wieſe entgegen genommen.

Sollten bis Dienſtag Mittag Anmeldungen zu der
Vorſtellung der Frau von Bärndorf nicht genügend einge
gangen ſein, ſo findet eine Abonnement Vorſtellung ſtatt.

c Feldſchlößchen.
Sonnabend Abend Fricaſſé, Entenbraten und Cotelettes,

Zungenwürſt, Sülze mit Romuladenſauce.
Sonntag friſche Pfannenkuchen, wozu ergebenſt einladet

Bleier.

Vathskeller
Sonnabend Abend
Salzknhen.Schießhaus.

Heute Sonnabend den 160. d. M. Schlachtefeſt, früh O
Uhr Wellfleiſch, von 6 Uhr ab Bratwurſt, wozu ergebenſt

einladet W. SZum Schlachtefeſt Montag den 12. d. M. ladet erge
benſt ein

R. Kaphahn, Oberaltenburg Nr. 824.
Früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Funkenburg.
Sonntag den 14. December, Nachmittags von Ze bis

6 Uhr, und Abends von 7 Uhr ab Concert, von Trompe-
tern des Th. H. R. Nr. 12. Nach dein Concert Tänzchen.

Brandin.
Patriotiſches Friedensfeſt

am 14. December 1864.
Unter Bezugnahme auf unſere im letzten Stöck des

Kreisblatts erlaſſene Einladung zu der am 14 Decbr.
e., Abends 7 Uhr, im Riſchgarten hier ſtatfindenden
geſelligen Verſammlung erlauben wir uns den geehrten
Mitgliedern des Vereins ſowie Geſinnungsgenoſſen die
ergesene Mittheilung zu machen, daß gemäß Beſchluſſes
der geſtrigen Verſammlung die Wiedergewinnung des

rer

Friedens nach ſiegreichem Kampfe der aliirten Truppen
am obigen Tage feſtlich begangen werden ſoll.

Bei dieſem Friedensfeſt wird einer Feſtrede ein
Abendeſſen folgen während deſſen Anſprachen und Ge-
ſänge abwechſeln werden. Der Preis pro Couvert be-
trägt 7 Sgr. 6 Pf. und erſuchen wir Mitglieder ſowie
Geſinnungsgenoſſen, ihre Theilnahme in den bei Herrn
O. Möllnitz im Riſchgarten hier, Herrn A. Frank
im goldnen Arm und Herrn Secr. Meyer (Oberalten-
burg 824 2 Treppen hoch) ausliegenden Subſcriptions-
liſten baldgefälligſt zu erklären

Merſeburg, den 1. December 1864.

Der Vorſtand
des patriotiſchen Vereins für Merſeburg u. Umgegend.
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Einladung
Zum Pfannenkuchenſchmaus, Sonntag den 11. Decem

ber, ladet freundlichſt ein
Ferdinand Röſer in Röſſen.

Venachrichtigung.
Es hat ſich in Merſeburg ein Comité gebildet, beſtehend

aus folgenden Herren Lieutenant von Buggenhagen, Geh.
Rath Crüger, Muſikdirector Engel, Reg. Aſſ. Frantz, Gene-
raldirector v. Hülſen, Reg. Rath v. Kamptz, Maler Naumann,
Staatsanwalt v. Plotho, Rector Scheele, Geh. Rath v.
Werder und Reg. Rath v. Zackrzewsky, mit dem Zwecke:
in ähnlicher Weiſe, wie dies ſeit mehreren Jahren in der
Königlichen Kunſt Akademie in Berlin geſchieht, während der
Advents- und Weihnachtszeit ſechs vom Berliner Künſtler-
verein angeliehene große Transparentbilder aus der heiligen
Geſchichte mit 4 ſtimmiger Geſangbegleitung im Merſebur-
ger Schloßgarten Salon zur Ausſtellung zu bringen.

Mit dieſer ergebenen Benachrichtigung verbindet man zu-
gleich hiermit folgende nähere Notizen:

1) Die Transparentbilder in mehr als Lebensgröße 12
Fuß hoch und 9 Fuß hreit ſind bekanntlich nach den Com-
oſitionen großer Meiſter von bedeutenden Künſtlern ausge-nit und haben den wohlbegründeten Ruf wirklicher Kunſt-

werke, bei der Ausſtellung werden ſie durch 30 Lampen er-
leuchtet.

Die Begleitung durch vierſtimmigen Geſang hat ein Chor
ſchätzbarer Dilettanten unter Leitung des Herrn Muſikdirector
Engel übernommen, zu jedem Bilde ertönen von dem ver-
deckt aufgeſtellten Geſangchore entſprechende Geſänge.

2) Hiernach wird das Programm der etwa eine Stunde
dauernden Ausſtellungen folgendes ſein:

a) Bild Die Verkündigung Marige nach Rubens. Geſang:
Es iſt eine Roſ' entſprungen aus dem 16. Jahrhundert,
harmoniſirt von Prätorius.

b) Bild Die Anbetung der Hirten von Feckert. Geſang:
Ein Kind iſt uns geboren 2c., Motette von Engel.

e) Bild: Die Anbetung der heil. drei Könige nach Rubens.
Geſang: Freuet euch ihr lieben Chriſten 2e., Motette von
Schrödler aus dem 16. Jahrhundert.

d4) Bild Ruhe auf der Flucht nach Aegypten von Kraus.
Geſang Treulich hier auf deinen Wegen 2e., Chor von
Naumann aus dem 18. Jahrhundert.

e) Bild: Taufe Chriſti im Jordan von Cretius. Geſang:
Du Hirte Jſraels, Motette von Bodnianski.
Bild Einzug Chriſti in Jeruſalem von Eybel in Ber-
lin. Geſang: Machet die Thore auf, Motetke von
Engel.
3) Dieſe Ausſtellungen werden zu Merſeburg im Schloß-

gartenſalon ſtattfinden
Sonntag den 11. Buben
Sennien Abends 6 Uhr.

Eintritt von 5 Uhr ab.
Eintrittspreis an Sonntagen 2 Sgr. 6 Pf., an Wochen

tagen 5 Sgr. Kinder und Schüler zahlen immer 2 Sgr. 6 Pf.
Billets ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Wieſe und an
der Abendkaſſe.

Eine gute Hobelbank wird zu kaufen geſucht. Adreſſen
nimmt die Exped. d. Bl. an.

Ein kräftiger junger Menſch, welcher Luſt hat als Müller
zu lernen, findet ein gutes Unterkommen Handelsmühle Zö-
ſchen bei Merſeburg.

Die von mir dem Schuhmachergeſellen Engel zu Schot-
terei gemachte Beſchuldigung nehme ich hierdurch zurück und
erkläre ihn für einen ehrlichen Menſchen

Lauchſtädt, den 6. December 1864.

S Franz Beier, Schloſſerlehrling.
Beſcheidene Anfrage.

Geehrtes Publikum! iſt das flegelhaft zu nennen, eine
Quittung zu unterſchreiben, ehe, man Geld ſieht? Nach dem

neuen Jahr mehr. VV. M.Dank. Allen, welche unſere Mutter, die Wittwe Herr
mann, zu ihrer Ruhe trugen und begleiteten ihren Sarg mit

Blumen ſchmückten; dem Herrn Dr. Triebel für die raſtkoſe
Bemühung ſelbe uns am Leben zu erhalten, ſowie auch dem
Herrn Paſtor Gruner für die ſchöne Grabrede, welche für
unſere Herzen ein Troſt war, ſagen wir unſern innigſten Dank.

Die Hinterbliebenen.

Verloren wurde vom Sixtithore bis nach dem Markt
ein brauner Pelzkragen der Finder wird gebeten, den
ſelben gegen eine Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Durchſchnitts Narlty des Monats November.
thl.) ſg. pfpf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 2 3 21 Kalbfleiſch Pfund 3

Roggen 11711] Schöpſenfl. 4Gerſte 1 8 Schweinefl. 5Hafer 27 21 Butter 10Erbſen 227 61Bier Quart 1Linſen 4 Branntwein 6Bohnen 210 Heu Centner 117Kartoffeln 20 Stroh Schock 7 5
Rindfleiſch Pfund 4 8 e

Am 3. Advent (11. December) predigen

Vormittags NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.
r Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte n. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lätzen: Rovember.
Geboren: dem Bürger und Schneidermſtr. Stoltz eine Tochter dem

Bürger und Drechslemſtr. Knöfler ein Sohn dem Bürger und Schneider
meiſter Müller eine Tochter dem Handarb. Freitag ein Sohn dem Bür
ger und Oeconom Haupt eine Tochter dem Bürger und Fleiſchermeiſter
Neßler ein Sohn dem Bürger und Kaufmann von Mkerkel eine Tochter
dem Nagelſchmiedegeſell Peſt eine Tochter dem Bürger und Schneidermſtr.
Höchel eine Tochter. Getrauet: der Schuhmachermſtr. Gärtner aus
Weißenfels mit Jgfr. R. M. H. Streitberger der Bürger und Stellmacher
meiſter Frenzel mit E, Andrä der Bürger und, Schmiedemſtr. Schaum
mit Jgfr. J. L. Piller. Geſtorben: das jüngſte Kind des Bürgers
und Fleiſchermſtrs. Meißner, 4 J. 9 M. 2 T. alt, am Scharlach das
jüngſte Kind des Bürgers und Kaufmanns v. Merkel, I T. alt, an Kräm-
pfen das jüngſte Kind des Bürgers und Kaufmanns Sack, 3 W 1 T.
alt, an Krämpfen der Handarb. Schröter 76 J. 10 M. 18 T. alt, an
Altersſchwäche die Ehefrau des Bürgers und Kürſchnermſtrs. Frauenheim,
48 J. 8, M. 4 W. alt, an Kopfwaſſerſucht; der außerehel. Sohn der W.
Schmidt 10 T. alt an Krämpfen.

m

Merſeburg den 1. December 1864.
Gegen die hier beabſichtigte Gewerbe und Jnduſtrie

Ausſtellung, deren Eröffnung auf den 21. Mai, deren Dauer
vorläufig bis zum 18. Juni 1865 feſtgeſetzt iſt, hat man wohl
das Bedenken hervorgehoben, daß Merſeburg nicht der geeignete
Ort ſein möchte. Mag auch zuzugeben ſein, daß die Schwierig
keiten, welche mit jedem Unternehmen dieſer Art verbunden
ſind, ſich hier mehr geltend machen, wie an größern Orten,
ſo ſind ſie doch nicht unüberwindlich. Zu ihrer Ueberwindüng
gehört nur ein einmüthiger Sinn und eine umſichtige Leitung,
die volle Hingabe an die Größe der Aufgabe und der opfer
freudige und thatkräftige Wille, ſie zu löſen. Jn dieſen Be
ziehungen muß den Einwohnern Merſeburgs ein überaus gün-
ſtiges Zeugniß ausgeſtellt werden. Sie ſind ſich bewußt, daß
für die glückliche und würdige Durchführung die Ehre der
Stadt verpfändet iſt, ſie wetteifern, ein Jeder an ſeinem
Theile Zeit, Arbeit und Geld beizuſteuern. Schon jetzt iſt be
gründete Ausſicht vorhanden, daß die hieſige den Vergleich
mit andern Provinzial Ausſtellungen nicht zu ſcheuen haben
wird. Ja, das Comité, welches durch Vertrauensmänner
aus allen Theilen des Ausſtellurgsgebiets ergänzt iſt, hat ſich
zu dem Beſchluſſe erſtärkt gefühlt, zur beſſern Arrondirung
der Grenzen und zur Heranziehung induſtriereicher Landes-
theile den S. 2 des Programms dahin abzuändern daß das
Königreich Sachſen mit Ausſchluß der Kreisdirection Bautzen,
das Großherzogthum Sachſen Weimar, die Herzogthümer
Sachſen Coburg Gotha und Sachſen Meiningen, die Für-
ſtenthümer Schwarzburg Sondershauſen und Rudolſtadt,
ſowie die Reußiſchen Fürſtenthümer ganz und von dem Kur
fürſtenthum Heſſen der Kreis Schmalkalden in das Ausſtel
lungsgebiet einverleibt werden. Dadurch wird die Ausſtel
lung den mehrfach gewünſchten Character einer Sächſiſch
Thüringiſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung gewinnen

Zur Bildung eines Fonds für die Beſtreitung der erſten
Koſten (S. 10. des Programms) ſind ſchon jetzt in Merſeburg
und Umgegend an freiwilligen Beiträgen ppr. 5,500 Thür
gezeichnet, auch iſt das erſte Fünftel derſelben eingezogen
Die Sammlungen werden fortgeſetzt. Die Communalbehoörde
hat nicht nur den ſogenannten Nulandtsplatz unentgeltlich
bewilligt, ſondern auch die Garantie für ein etwaiges Deficit
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bis zur Höhe von 300 Thlr. übernommen. Demnächſt hat
die Magdeburger Feuer Verſicherungs Geſellſchaft, bei wel-
cher die Ausſtellungshalle mit den Ausſtellungsgegenſtänden
verſichert werden wird ein weiteres Deficit von 1090 Thlr.
garantirt. Die Bauanſchläge ſind revidirt und die Submiſ-
ſion iſt ausgeſchrieben. Die verſchiedenen Special Comités,
welche neben dem Haupt- Comité und der Bau-Comiſſion
bei der Ausſtellung in Thätigkeit zu treten haben, ſind in
der Bildung begriffen. Es iſt bereits beſchloſſen daß von
den Ausſtellern ein Lagergeld für die Ausſtellungsgegenſtände,
auch im Falle eines Deficits nicht zu beanſpruchen iſt und
daß eine Prämiirung ins Leben gerufen werden ſoll. Jn letzte
rer Veziehung wird das Nähere erſt beſtimmt werden wenn
ſich der dafür disponibel zu machende Geldbetrag überſehen
läßt. Außerdem iſt es im Werke, denjenigen Orten, welche
ſich bei der Ausſtellung hervorragend betheiligen ein Merk-
mal der Auszeichnung angedeihen zu laſſen.

Auch von außerhalb gehen fortwährend erfreuliche Be
weiſe des Jntereſſes und thätiger Beihülfe ein. Die Behör-
den und Vereine haben es an Empfehlung und Anregung
nicht fehlen laſſen. Die Portofreiheit hat wegen des beſtehen-
den Deutſch Oeſterreichiſchen Poſtvereinsvertrags leider nicht
gewährt werden können, dagegen ſind verſchiedene Commiſſa-
rien (S. 13 des Programms) ernannt, ſo von Anhalt der
Regierungs und Commiſſionsrath Dr. Lange, von Gotha
der Regierungsrath Müller, von den Regierungen zu Magde-
burg und Erfurt die Regierungsräthe v. Junker und Voigt.
Mit dem Merſeburger landwirthſchaftlichen Vereine, welcher
200 Thlr. gezeichnet und welcher von den übrigen betheilig-
ten landwirrhſchaftlichen Vereinen dazu Vollmacht erhalten
hat iſt eine Verſtändigung über die Gewährung von Räumlich-
keiten und über die Einführung gemeinſchaftlicher EntréeBil-
lets für die am 23. Mai ſtattfindende landwirthſchaftliche Aus-
ſtellung und Thierſchau erreicht. Uberdies haben die Gewerk-
ſchaft zu Lauchhammer 150 Thlr., der Steigraer landwirth-
ſchaftliche Verein 120 Thlr., der Weißenfel er landwirthſchaft-
liche Verein 50 Thlr., der Gewerbeverein zu Eilenburg 20
Thlr. theils eingeſandt, theils gezeichnet. Die Eiſenbahn Ver
waltungen, namentlich die Thüringer nebſt der WerraBahn,
die Anhalter die Magdeburg Leipziger und die Magdeburg-
Halberſtädter haben den freien Rücktransport der unverkauften
Ausſtellungs- Gegenſtände zugeſagt. Auch die Preßorgane
haben den Wünſchen wegen unentgeltlicher Aufnahme von
Bekanntmachungen und Referaten bereitwillig entſprochen.
Local Comités F. 15. des Programms) haben ſich bis jetzt
gebildet in Altenburg, Bernburg Delitzſch, Eilenburg, Eiſen
berg, Erfurt Freyburg a/U., Gera, Halle, Hettſtedt, Jena,
Lützen Magdeburg, Merſeburg Neuſtadt a/Orla, Schkeuditz,
Schmölln, Stolberg, Suhl, Weida, Weimar, Wernigerode,
Zahna. Eine größere Beſchleunigung der noch in der Bil-
dung begriffenen Local Comités iſt zu wünſchen da ſie ein
unentbehrliches Mittelglied zwiſchen den einzelnen Ausſtellern
und dem hieſigen Haupt Comité darſtellen. Die jetzt be
ſchloſſene Erweiterung des Ausſtellungsgebiets muß dieſen
Wirken nach außen ſelbſtverſtändlich einen ausgedehntern Spiel-
raum geben.

Zum allgemeinen Bedauern hat ſich der Regiernngsrath
v. Zakrzewsfi aus Geſundheits Rückſichten und wegen dienſt-
liher Behinderung genöthigt geſehen den Vorſitz im Comité
niederzulegen, an ſeine Stelle iſt der Regierungsrath Jordan
zum Vorſitzenden gewählt.

So möge denn das mit Muth und Hoffnung begonnene
Unternehmen, die erſte Sächſiſch Thüringiſche Gewerbe und
Induſtrie Ausſtellung durch Thatkraft und Ausdauer zum
glücklichen Ziele geführt werden und der gewerblichen Be-
trirbſamkeit zum dauernden Segen, wie zum Ruhme ge-
reichen9 Der S. 2 des Frogram ne iautet gegenwärtig

Die Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung ſoll die Königl.
Preußiſche Provinz Sachſen, das Königreich Sachſen mit Aus-
ſchluß der Kreisdirection Bautzen, die Berghauptmannſchaft
Clausthal des Königsreichs Hannover, den Kreis Schmal-
kalden des Kurfürſtenthums Heſſen, das Großherzogthum
Sachſen Weimar die Herzogthümer Sachſen Coburg Gotha,
Sachſen Meiningen Sachſen Altenburg und Anhalt, den
Diſtriet Blankenburg des Herzogthums Braunſchweig die
Fürſtenthümer. Schwarzburg Sondershauſen und Rudolſtadt,
ſowie die Reußiſchen Fürſtenthümer umfaſſen.

Theater. Die vorige Woche brachte uns zwei genußreiche Abende,
Am Dienſtage ging eine Novität über unſre Bühne „Thereſe Krones“, „ein
Lebensbild“ denn es ſtellt, wie es im Leben überall vorkommt, Scherz
und Ernſt, Freude und Schmerz neben einander halb Luſt halb Trauer-
ſpiel, und fand, wie in Halle ſo auch bei uns verdienten Beifall obgleich
es durch den raſchen Wechſel der verſchiedenartigſten Empfindungen faſt zu
ſehr aufregt Einzelne Parthien waren beſonders ſchön und lehrreich, z. B.
die Geißelung des Wucherers.

„Thereſe Krones“, ein hübſches etwas leichtſinniges und heißblütiges
Mädchen das aber das beſte Herz beſitzt, und aus Liebe zu einem jungen
Maler ans Theater nach Wien geht, um ihn mit ihrer Gage zu unter
ſtützen, bringt dem Geliebten mit eder Selbſtverleugnung Alles und zuletzt ſich

ſelbſt zum Opfer und ſtirbt im Schmerze getäuſchter Liebe Frau Moſevius,
welche die „Thereſe“ gab war unſtreitig die anziehendſte Erſcheinung. Ob
gleich ſie den öſterreichiſchen Dialect nicht immer traf und ihr ſchöner herz
gewinnender Geſang oft unverſtändlich blieb ſo errang ſie doch den Preis
dieſes Abendes, den das Publikum ihr unter mehrfachen Beifallsſpenden
auch darreichte. Herr Magener, wie die eben genannte Künſtlerin auf
den Brettern gleichfalls gern geſehen ergötzte uns wieder durch ſein aus
drucksvolles Spiel auch ſein Geſang, bei dem man jedes Textwort ver
ſteht, fand ungetheilte Anerkennung Als dritten im Bunde fügen wir
noch Herrn Würſt bei, welcher obwohl er nur in einer Nebenrolle auftrat
(„Wucherer Peter Wolf“), doch ein großes Intereſſe für ſich zu erwecken
wußte. Sein Koſtüm ſeine Haltung ſeine Sprache, ſein hectiſches Hüſteln,
Alles war richtig nach dem Leben gezeichnet und bewies aufs Neue ſein
Talent, grade die Auswüchſe, Gebrechen und Zerrbilder der menſchlichen
Natur zur Anſchauung zu bringen weniger gefiel ſein „Sevre“, den er
für Herrn Schindler wohl in der Noth des Augenblicks übernommen hatte.
Herr Oden rechtfertigte als „Maler Leopold“ in keiner Weiſe die günſtige
Meinung die er uns früher abgewonnen hatte ſein Spiel war ſteif und
eckig und ließ ganz kalt. Daſſelbe gilt von ſeiner Braut „Gabriele“, Herr
Betz („Theaterdirector Satori“), Frau Wagner („Schauſpielerin Huber“)
und Fr. Bernhard („Wittwe Herbſt“) füllten ihren Platz aus.

Einen noch größern Genuß bereitete uns der Herr Director Bönicke
am Freitage, indem er die Güte hatte, uns ſeinen hochgefeierten Gaſt,
Frl. Marie Geiſtinger, Soubrette am k. k Theater zu Wien aus Halle
mit herüberzuführen Dieſe junge Dame hat ſchon bei ihren Auftreten
Vieles, was von vorne herein günſtig für ſie ſpricht, eine hübſche Geſtalt,
einnehmende Geſichtszüge, geſchmackvolle Toilette, viele Brillanten, ein
wohilklingendes Stimmorgan, eine deutliche und accentuirte Aueſprache.
Dazu kommt nun aber was die Hauptſache iſt, noch ein giänzendes Spiel,
das nicht etwa nur mühſam einſtudirt worden ſondern weit mehr aus
natürlicher Begabung leicht und ungezwungen in lebendiger Fülle hervor
ſprudelt. Natur und Kunſt, Talent und Ausbildung finden wir bei ihr
in ſchönem Einklange kein Wunder alſo, daß ſie im Publikum eine Be
wegung, einen Jubel einen Beifallsſturm hervorrief, wie wir Aehnliches
im Schioßtheater noch nicht geſehen baben.

Frl, Geiſtinger trat in zwei Stücken auf, zunächſt als „Baronin Hed-
wig von der Gilden“ im „Vall zu Ellerbrunn“, einem ältern aber wohl
gelungenen und noch immer beliebten Luſtſpiel von Carl Blum, worin
ſie die in ihrem gerechten Franenſtolze tief gekränkte Baronin mit feinem
Anſtand und edler Haltung gab und in ihrem reizenden Spiel von ſämmt-
lichen Mitgliedern bis auf die Dienſtmädchen herab aufs beſte unternützt
wurde ſo daß wir ein höchſt gelungenes Enſemble hatten Der Raum
geſtattet uns nicht, dies im Einzelnen nachzuweiſen nur heben wir neben
Frl. Geiſtinger noch Herrn Schindler hervor, weil er die bedeutendſte und
ſchwierigſte Rolle, die des „Baron Jakob von Ellerbrunn“ hatte und
den leichtſinnigen, lebensluſtigen und flatterhaften Baron mit außerordent-
licher Präciſion und lebhaften Farben zeichnete, ſo daß wir ihn in dieſer
Rolle den beſten Mimen gleichſtellen. Am Schluſſe würde er mit Frl. Gei-
ſtinger gerufen.

Nächſtdem folgte „Mamſell Uebermuth“, Poſſe ohne Geſang (denn
der Geſang fiel zu unſerm Bedauern aus) von A. Bahn, ein fades
Machwerk ohne Witz und Gehalt, das mit dem vorhergehenden Luſtſpiel
unangenehm contraſtirte, indeſſen Frl. Geiſtinger, die in der Titelrolle auf
trat ſpielte ſchön und das war die Hauptſach, ſie war ein neckiſcher aus
gelaſſener Kobold und ſtellte Alles auf den Kopf, daß ſie ſelbſt die Köpfe
ſämmtlicher Zuſchauer verwirrte und zu ſtünmiſchem Applaus fortriß.

Saatfrucht und Ernte. Wie außerordentlich groß der
Einfluß einer guten Saatfrucht auf den Ertrag iſt, ergiebt
ſich aus folgendem, auf Veranlaſſung der landwirthſchaftlichen
Lehranſtalt in Worms ausgeführten, ebenſo intereſſanten wie
lehrreichen Verſuche. Ein ſich in gleichem Baue und in glei-
cher Düngkraft befindendes Feld wurde im vorigen Herbſte
in drei gleiche Theile getheilt. Der Theil I wurde beſämt
mit Weizenkörnern, von denen durchſchnittlich 389 ein Loth
wogen, der Theil II mit Weizen von denen das Loth 361
Körner enthielt, und der Theil III mit Weizen derſelben
Art, von denen aber nur 331 Körner auf ein Loth gingen.

Es wurde nun kürzlich der Ausdruſch vorgenommen und
ermittelt, daß der Theil III, der die vollkommenſten Körner
erhalten hatte, den Ertrag des gleichgroßen und gleich guten
II. Stücks circa um 163 Pfund und den Ertrag des Stücks
I., das die unvollkommenſten Körner als Saatgut in gleichem
Maaße erhalten hatte, ſogar um 195 Pfund Weizenkörner
überſtieg. Hieraus folgt, was die Maſſe des Landwirthsſtan
des noch nicht genugſam beachtet, wie nachtheilig es iſt, die
beſſere Frucht zu verkaufen und die geringere Qualität als
Saatfrucht zu benutzen.

Verloren wurde ein Portemonnaie, ca. Thlr. Geld
und einen Schlüſſel enthaltend. Gegen angemeſſene Belohnung

in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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